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Strehla, Stadt

Hauptstraße 34

Strehla * 290

Wohnhaus in geschlossener Bebauung; schmaler Putzbau (Obergeschoss vermutlich Fachwerk, verputzt), 
Segmentbogenportal, baugeschichtlich und städtebaulich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das traufständige, in geschlossener Bebauung stehende Wohnhaus wurde in der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts erbaut. Der schmale Putzbau von drei Achsen ist im Erdgschoss massiv erbaut. Das 
Obergeschoss ist vermutlich in Fachwerkbauweise errichtet. Das Erdgeschoss wird rechts von einem 
Segmentbogenportal mit Schlussstein bestimmt. Erdgeschoss und Obergeschoss sind durch eine Putzkante 
getrennt. Die schlichte Fassade weist ansonsten keine nennenswerten Gliederungselemente auf. Das 
Satteldach besitzt zwei Dachgaupen mit segmentbogenförmigem Abschluss und Bogendach. Aufgrund 
seines bauzeitlichen Aussagewertes als für die Ortsentwicklung von Strehla charakteristisches, städtisches 
Wohnhaus aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts hat das Gebäude baugeschichtliche und 
städtebauliche Bedeutung.
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